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eilige m Ur . 116 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, SS . April 18SL .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 28 . April .

Am 15 . Mai läuft der zwischen England und Portugal
in Bezug auf die beiderseitigen Besitzsphären in Afrika
vereinbarte umdus vivendi ab . Er wurde im Herbste
vorigen Jahres zu dem Zwecke hergestellt , einen vorläufi¬
gen Rechtszustand bis zum Abschlüsse eines neuen portu¬
giesisch-englischen Vertrags zu schassen, nachdem der erste
Vertrag wegen der ablehnenden Haltung der portugiesi¬
schen Cortes zurückgezogen worden war . Dieser modus
vivendi ist zwar mehrfach , und zwar sowohl von Seiten
der Englischen Kolonialgesellschaft wie von Seiten der
portugiesischen Beamten verletzt worden und über den
letzten Zwischenfall dieser Art schweben noch gegenwärtig
Verhandlungen zwischen dem Lissaboner und dem Londo¬
ner Kabinet ; er hat aber wenigstens größere Streitig¬
keiten verhindert . Sein Erlöschen , bevor England und
Portugal zu einer Verständigung über die Abgrenzung
der beiderseitigen Rechtssphären in Afrika gelangt sind,
würde sofort Konflikte zur Folge haben . Seine Erneue¬
rung besitzt andererseits selbstverständlich nur dann einen
Sinn , wenn die beiden Regierungen trotz der Frucht¬
losigkeit der bisherigen Verhandlungen Grund zu der
Hoffnung haben , zu einem neuen und für beide Theile
befriedigenden Abkommen zu gelangen . Die portugiesische
Regierung hat nun die Initiative zu einer Verlängerung
des modus vivendi für die Dauer eines Monats , also
bis zum 15 . Juni , ergriffen ; die Antwort Englands auf
dieses Verlangen steht noch aus , sie wird wahrscheinlich
davon abhängen , ob die englische Regierung die neuen
Vorschläge Portugals für geeignet zur Grundlage wei¬
terer Verhandlungen halte . Zu Anfang dieses Monats
ging von England der Entwurf eines neuen Vertrags ,
der bestimmt ist, an Stelle des von den Cortes im vori¬
gen Jahr beanstandeten zu treten , nach Lissabon ab .
Dieser Vertragsentwurf war mit Sorgfalt entworfen
worden , um die Empfindlichkeit Portugals nicht zu ver¬
wunden . Er begünstigt , so weit er bekannt geworden ist ,
Portugal im Punkte der Gebietsausdehnung allerdings
nicht so sehr , wie die Uebereinkunft vom August 1890 ,
gewährt ihm. aber ein unbestreitbares Recht auf das Ge¬
biet , welches Portugal kraft des neuen Vertrags erhält ,
und schützt dasselbe gegen Eingriffe Anderer . Die Grenze
soll nach der Gebirgskette und den zwischen den Parallel¬
graden 32 ' /z und 33 vorhandenen natürlichen Grenzen
gezogen werden . Die Flüsse Sabi und Limpopo werden
von beiden Ländern der Schifffahrt eröffnet ; eine Ver¬
änderung des Zolltarifs ist vorgeschlagen und die Frist
für den Bau der Pungwe - Eisenbahn festgesetzt. Das
Lissaboner Kabinet hat diesen Entwurf anscheinend nicht
ungünstig ausgenommen , aber in mehreren Punkten Ge¬
genvorschläge gemacht . Ueber diese Gegenvorschläge ist
ein Beschluß der englischen Regierung noch nicht erfolgt ;
der englische Unterstaatssekretär des Auswärtigen Amtes
erklärte gestern im Parlament , die Regierung erwäge die
Gegenvorschläge Portugals zum englischen Entwürfe des
neuen Vertrags .

Deutschland .
* Berliu , 27 . April . Am heutigen Morgen hatte Seine

Majestät der Kaiser eine Ausfahrt unternommen und sich
nach dem Ausstellungsgebäude begeben . Bon dort fuhr
Seine Majestät nach dem Reichskanzlerpalais und nahm
daselbst den Bortrag des Reichskanzlers entgegen . Nach
dem Schlosse zurückgekehrt, arbeitete Seine Majestät darauf
mit dem Chef des Civilkabinets , empfing den komman -
direnden General des Gardecorps , Freiherrn v . Meer¬
scheidt Hüllessem , und nahm später persönliche Meldungen
entgegen . ^

— Zur morgigen Trauerfeier für den General -Feldmar¬
schall Grafen Moltke werden am König ! . Hofe folgende
Fürstlichkeiten erwartet : Seine Majestät der König von
Sachsen , Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog
von Baden , die Großherzöge von Sachsen und Hessen,
Prinz Heinrich , Prinz Albrecht von Preußen , Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog vonBaden und
der Erbgroßherzog von Sachsen . Von Seiten Oester¬
reich-Ungarns kommt der Feldzeugmeister Baron Beck
mit sechs Offizieren des 71 . ungarischen Infanterieregi¬
ments , dessen Inhaber Moltke war ; von russischer Seite
Abordnungen der Inhaber des Andreas -Ordens , der
Generalstabsakademie und des Rjäsan ' schen Infanterie¬
regiments Nr . 69 , dessen Chef Graf Moltke war . Von
Seiten des Obercercmonienmeisters Grafen Eulenburg
ist eine Hofanzeige an die Ritter des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler ergangen , der Leichenfeier des verstor¬
benen Ordenskanzlers in tiefer Trauer mit der Kette
des Ordens beizuwohnen . Die Ueberführung der Leiche
erfolgt laut Kaiserlicher Bestimmung nach dem Lehrter
Bahnhof , und zwar wird der Trauerzug seinen Weg über
den Alsenplatz nehmen . Auf der Strecke vom General¬
stabsgebäude bis zum Bahnhof wird die Berliner Gar¬
nison Aufstellung nehmen . Ursprünglich beabsichtigten
auch die gesummten Kriegervereine , und zwar in einer
Stärke von 8 OM Mann , an der Trauerfeier Theil zu
nehmem ; in Hinblick auf den beschränkten Raum ist je¬
doch ihr Gesuch ablehnend beschieden und ihnen anheim¬
gegeben worden , eine kleine Deputation zur Feier zu
entsenden . Die Offiziere der Garnison nehmen , soweit
sie nicht in Front stehen, auf dem Alsenplatz Aufstellung .
Betreffs der Ordnung des Leichenzugs ist der folgende
Gouvernementsbefehl ergangen :

Die Truppentheile des Gardecorps finden in Parade und
Spalier Verwendung . Die nicht in Parade oder Spalier stehen¬
den Offiziere des Gardecorps , sowie des gesummten übrigen
Osfiziercorps der Garnison ( Stäbe , Behörden , Institute rc. )
folgen im Leichenzuge , welcher seinen Weg vom Königsplatz
durch die Alsenstraße , das Kronprinzenufer , über die Moltkcbrücke
zum Lehrter Bahnhof nimmt . Um 11 Uhr Vormittags : Beginn
der Feier im Generalstabsgebäude . Aufstellung der
Generalität längs des Generalstabsgebäudes ( Hauptfront ) von
der Ecke der Moltkestraße bis halbwegs zum Portal : Offiziere
des Generalstabes und Abordnungen fremder Armeen , der Marine
und der Regimenter des verewigten Feldmarschalls ( Hauvtfront )
vom Portal bis Ecke Herwarthstraße ; Osfizierscorps in der Moltke¬
straße nebst dem angrenzenden Schmuckplatz bis zum Trupven -
spalier der Alsenstraße : Mitglieder des Reichs - und Landtags
auf dem Bürgersteig des Königsplatzes , zwischen Moltke - und
Alsenstraße , Front gegen die Siegessäule : Vertreter der Mini¬
sterien , Staats - und städtischen Civilbebörden , Deputationen von

Vereinen auf dem Bürgersteig des Köpigsplatzes , zwischen Al/en
und Moltkestraße , Rücken gegen die Siegessäule . Die Aufstellung
der Generalität und des Offiziercorps muß 10 Uhr 45 Minuten
genommen sein . Zugang ausschließlich durch die Bismarckstraße .
Anfahrt für Equipagen Sommerstraße bis Ende Hinderfinstraße ,
wo dre Wagen zu verlassen sind. Für die Rückfahrt find die
Wagen nach dem Alexanderufer zu dirigiren . Generalität und
Offizierscorps fügen sich dem Trauergefolge an den entsprechenden
Stellen der Zugordnung ein . — Zugordnung : s - Seine
Majestät der Kaiser und König und Seine Majestät der König
von Sachsen ; d. die leidtragende Familie ; «. höchste Fürstlich -
lichkeiten ; ä . die Abgesandten fremder Fürsten , Botschafter : o. Ge .
folge Seiner Majestät des Kaisers und Königs und der aller¬
höchsten und höchsten Herrschaften : k der Reichskanzler ; g . die
Generalfeldmarschälle : I, . die Ritter des hoben Ordens vom
Schwarzen Adler ; > der Kriegsminiker , die kommandirenden
Generäle und der kommandirende Admiral : lc. die aktiven Staats¬
minister ; I . die Präsidenten des Reichstags und der beiden Häuser
des Landtags : w . die Abordnungen fremder Armeen , die Abord¬
nungen der Regimenter des verewigten Generalfeldmarschalls , die
Abordnungen der Marine ; n . die Offiziere des Generalstabes ( ge¬
schlossen) ; o . die Generalität , auswärtige Militärbevollmächtigte :
I>- Deputirte der Reichs - , Staats - und städtischen Behörden :
q . Mitglieder des Reichstags , des Herrenhauses , des Hauses der
Abgeordneten ; r . Osfiziercorps ; s . Deputationen von Vereinen .
Anzug : Paradeanzug , lange Beinkleider . — Zur Trauer¬
st a r a d e bei der Beisetzungsfeier find je ein Bataillon des 1 . und
2 . Garderegiments und des Alexander - Gardcregiments » ferner je
eine Eskadron der vier hiesigen Garde -Kavallerieregimenter und
drei Batterien des 2 . Garde - Feldartillerieregiments mit ihren
Fahnen und Musikcorps kommandirt . Alle übrigen Truppen
bilden Spalier . Die Leibbatterie des 1 . Garde - Feldartillerie¬
regiments gibt den Salut von 36 Schüssen .

— Durch das Ableben des Grafen Moltke ist die Auf¬
merksamkeit auch auf die Verhältnisse des vom General¬
feldmarschall im Reichstag vertretenen Wahlkreises ge¬
lenkt worden . Gras Moltke vertrat im Reichstag seit
Errichtung des Norddeutschen Bundes ununterbrochen den
äußersten nordöstlichen Wahlkreis , Memel -Heydekrug . In
seinem Wahlkreise hat ein eigentlicher Wahlkampf fast
niemals stattgefunden . Nur in den Städten pflegte eine
nicht sehr bedeutende Anzahl Stimmen auf einen deutsch¬
freisinnigen Kandidaten zu fallen . Bei den letzten Wahlen
wurden abgegeben 8 476 '

konservative , 3 490 deutschfrei¬
sinnige , 275 sozialdemokratische Stimmen ; bei früheren
Wahlen war das Verhältniß für Moltke noch günstiger .

— Wie die „ Berl . Polit . Nachr . " hören , sind zwar
unter den Verhandlungen , die im Anschlüsse an den
österreichisch - deutschen Handelsvertrag mit andern
Staaten geführt werden sollen , zunächst jene mit der
Schweiz , Italien . Belgien , Serbien und Rumänien in
Aussicht genommen . Doch ist mit dev Namhaftmachung
dieser Staaten die Zahl derjenigen , mit welchen es zu
Verhandlungen aus Grundlage des österreichisch- deutschen
Handelsvertrages kommen dürfte , noch nicht erschöpft .
Man gibt sich vielmehr der Erwartung hin , daß , wenn
erst die handelspolitischen Beziehungen zu Italien , der
Schweiz und einem oder dem andern der erwähnten
Staaten auf eine gemeinsame Grundlage gestellt sein
werden , sich auch die Aussicht auf weitere Angliederungen
eröffnen werde . Das Hauptgewicht wird auf ein Zu¬
sammengehen sowohl von Seiten Deutschlands als Oester¬
reich -Ungarns mit den verschiedenen Staaten zu führen¬
den Verhandlungen und'

auf einen gleichzeitigen Abschluß

2. Wissenschaftliche Forschungsreisen der
Gegenwart .

( Fortsetzung aus der Beilage Nr . 110 . )

In Südamerika hat der Reisende Chaffranjon seine
Exploration des Gebietes zwischen dem Orinoco und dem Effe -

quibo kürzlich beendet . Bon Bolivar ( Angostura ) am Orinoco
aus gehend , durchwanderte er den Raum , der von dem Caroni
und Uurnari durchflossen wird , und machte die Sprache , die
Sitten und Gebräuche der Caraibenstämme , die diesen Theil von
Britisch - Guyana bewohnen , zum Gegenstand eines speziellen
Studiums , das für die Ethnographie des nördlichen Südameri -

ka's manch lehrreiches Blatt abgeben dürfte . Der Reisende
Coudreau bat im Sommer 1890 das Quellgebiet des Oyapok »

fluffes in Französtsch - Guyana studirt , ist dann den Aoua hinab¬
gefahren und durch den mittleren Theil von Guyana zurückge-

kehrt . Derselbe war von der Regierung entsandt . In Afrika
find an mehreren Stellen französische Gelehrte theils an der
Arbeit , theils haben sie kürzlich Eroberungszüge angetretcn .
Hier find anzuführen : Fourneau , welcher im Jahre 1890
einen Zug durch das französische Kongogebiet machte , sich nament¬
lich die Aufgabe stellte , das Stromgebiet des Gabunflusses zu
rekognosziren , und vom Loango aus dann die Fahrt nach dem
oberen Kongo und dem Sangha antrat , um die Schifffahrt
und Stromverhältniß derselben kennen zu lernen .

Der französische Reisende Kapitain Trivier hat seine Reise
in Gabon fortgesetzt , um die afrikanische Küste bezüglich ihrer
natürlichen Produkte zu studiren und neue Absatzgebiete daselbst
aufzusuchen . „ < -

Eine auf die Rekognoszirung des obern Uelle oder llbangr
gerichtete Reise trat im Jahr 1890 der französische Reisende
CramPel an . Die dabei in geographischer Beziehung gestellte
Aufgabe bestand hauptsächlich darin , auf der Karte den leeren
Raum auszufüllen , der noch längs des unteren Scharifluffes bis

zur Einmündung desselben in den Tschadsee besteht » und die

Frage nach der Grenze zwischen Kongogebiet und Tschadseebecken
zu lösen . Die Expedition des genannten Forschers ist bis jetzt
von Erfolg begleitet gewesen . Am 20 . Oktober schloß Crampel
seinen ersten Vertrag mit den Waddas (5^ N . Br .) ab . Zwei
Tagemärsche weiter ergießt sich der 70 Meter breite « emofluß
von Norden her in den Ubangi . Die Bevölkerung wird jetzt
dichter und reicher ; man sah große Mengen von Elfenbein und

Kautschuk . Am 25 . Oktober erreichte Crampel Bamanga , den ^
äußersten Punkt auf seiner Ubangi -Fahrt , wo die Krümmung
des Flusses wieder den 5 .° schneidet . Nachdem er hier den zwei - ^
ten Vertrag abgeschlossen , befuhr er den etwas unterhalb Ba -
rnanga von Norden her in den Ubangi einmündenden Kuango
bis 5" 11 ' 10" N . Br . Von hier aus kehrte er zunächst auf
dem Kuango zurück und setzte alsdann seine Reise auf dem
Landwege in westlicher Richtung über Makanda nach Diukua fort ,
wo er am 31. Oktober wieder den Ubangi erreichte . Hier schloß
er seinen dritten Vertrag ob und errichtete eine Station , welche
ihm als Stützpunkt für den weiteren Vormarsch nach dem Tschad¬
see dienen soll. In seinem aus Diakua datirten Schreiben vom
30 . November sprach er die Hoffnung aus » in 3 bis 4 Monaten
Bagirmi zu erreichen.

Ein anderer Erforscher des Ubangigebietes ist der belgische
Offizier van Göle , der im Dienst des Kongostaates steht .
Der Genannte hat sich damit beschäftigt , den Lauf des oberen
Ubangi festzustellen, das Stromsystem dieses Fluffes zu studiren
und darüber die ersten kartographischen Aufzeichnungen zu
machen , van Gele ist noch am oberen Ubangi und widmet sich
dort umfangreichen kartographischen Arbeiten . Er ist bekanntlich
der Entdecker des Kuango .

In Ostafrika sind französischerseits ebenfalls mehrere Expe¬
ditionen im Zuge , um die für die Verwirklichung des Projektes
einer Sahacabahn erforderlichen Vorstudien zu machen . Der
Entwurf , der am meisten Aussicht auf Annahme bat , knüpft an
die Eisenbahnlinie Philippeville - Biskra an . Von hier soll der
neue Schienenweg über Tuggurt im Flußbett des Jshardar bis
zur Oase Amdschid in einer Länge von 1000 Kilometer geführt
werden .

Von dort sollen sich dann , so ist der Plan , eine Linie nachdem
Tschads « , eine andere nach dem Niger abzwcigeu . Die Gesammt -
länge würde etwa 3000 Kilometer betragen .

Es kann nicht Wunder nehmen , daß Frankreich , nachdem eS
seine Macht in Algier fest begründet und in Tunis das politische
Uebergewicht gesichert hat , jenen alten Plan wieder aufnimmt ,
vermittelst eines Schienenweges die nordafrikanische Mittelmeer ,
küste mit dem afrikanischen Sudan zu verbinden , die reichen Hilfs¬
mittel dieses Gebietes dem französischen Handel dienstbar zu
machen und zugleich zwischen den senegambischen und nordafri¬
kanischen Besitzungen Frankreichs eine direkte Verbindung herzu¬
stellen. Daß technische Schwierigkeiten dem in Rede stehenden

Unternehmen nicht im Wege sind , hierüber haben die Sachver¬
ständigen ihre Ansicht bereits ausgesprochen . EtwaS anderes
aber ist es mit der Rentabilität einer Bahn , die in einer Länge
von etwa 1500 Kilometer fast ausschließlich durch bisher unkul -
tivirte Gegenden läuft -

Eine der nothwendigen Bedingungen für den Bahnt au ist
allerdings die Kolonisation der Sahara . Die Berichte , welche
über die Kultivirung von Ländern , wie Marocco , Tunis , Tri¬
polis und der angrenzenden Saharagebiete neuerdings mitgetheilt
wurden , lassen erkennen , daß die französische Kolonisation in
Nordafrika insofern einen sehr bemerkenswerthen Erfolg aufzu¬
weisen hat , als es ihr gelungen ist , Gegenden , die noch vor zwei
Jahren den Charakter der Wüste trugen , in Kulturland umzu -
wandeln .

Bon englischer Seile sind, allerdings schon im vergangenen
Jahre , zwei wissenschaftliche Forschungsreisen unternommen
worden , die indeß nur einen partiellen Erfolg hatten . Der Rei¬
sende A . Sharpe durchstreifte, vom Nyaffasee ausgehend , die
Gegend bis zum Loangwafluß » der einer der hauptsächlichsten
Zuflüsse des oberen Zambeze ist , und suchte Nachrichten über die
schiffbaren Wasserwege , welche das Loangwastromgebiet besitzt,
und eine Verbindung nach dem Zambeze hin bilden , einzuzichen .
Und so fallen diese , westlich des genannten See 's gelegenen in
die Einfluß - und Interessensphären , auf welche englische Er -
werbsgesellsckaften kürzlich ihr Augenmerk gelenkt haben und in
der sich noch Reste Portugiesischer Kultur hier und da vorfinden .
Nach dem Berichte Sharpe 's ist das Land im ganzen nicht
fruchtbar , die Stromläufe des Loangwa und seiner Nebenflüsse
sehr wasserreich , aber die Fahrt auf ihnen ist durch Sandbänke
und Stromschnellen gehemmt . Nach Ansicht des Reisenden ist
der Unterlauf dieses Zambezenebenfluffes auf eine Länge von
etwa 55 deutschen Meilen vier Monate hindurch für nicht tief¬
gehende Dampfer befahrbar . Von der britischen Seengesellschaft
soll demnächst eine weitere Expedition ausgesandt werden , die
unter Benutzung der in das Binnenland führenden Flüsse sich
über die Ausbeutnngsfähigkcit der Uferländer deS Nyaffasee 'S
näher insormiren soll .

Eine englische Mission unter Führung des Kapitän Page »
welche die Wasserlänfe des Gran Chaco in Argentinien näher
untersuchen sollte, ist auf dem Pihomayofluß nach heftigen Käm¬
pfen mit Jndiancrstämmen elend zu Grunde gegangen .

(Fortsetzung folgt . )



derselben gelegt . In dieser Richtung bewegen sich auch
alle getroffenen Einleitungen .

— Zum Schluffe der heutigen Reichstagssitzung
wurden , wie in Vervollständigung des telegraphischen
Berichts bemerkt sein mag , zuerst H 1 der Vorlage über
die Zuckcrsteuer , dann die folgenden Paragraphen bis 63
angenommen Am Mittwoch setzt der Reichstag die Be -

rathung fort .
— Das preußische Abgeordnetenhaus erledigte heute

in dritter Lesung eine Reihe kleinerer Vorlagen . Ferner
nahm das Haus einen Antrag des nationalliberalen Ab¬
geordneten Seer auf Festsetzung eines einheitlichen
Bußtages für ganz Deutschland an , nachdem der Kultus¬
minister erklärt hatte , daß die Regierung dem Anträge
sympathisch gegenüberstehe .

— Nach dem amtlich ermittelten Resultat der am 23 .
April erfolgten Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise
Stuhm -Marienwerder wurden im Ganzen 12 185 Stimmen
abgegeben . Landrath Wessel (deutsche Reichspartei ) er¬
hielt 6 289 , Ossowski (Pole ) 5 514 , Hobrecht (nat . - lib . )
173 , Jochem (Sozialdemokrat ) 117 Stimmen . Ersterer
ist somit gewählt .

— Wie man dem Reuter ' schen Bureau aus Sansibar
meldet , ist der Major v . Wißmann am Samstag von
dort abgereist , um nach Europa zurückzukehren .

— Aus den über die gegenwärtigen Theilansstände im
rheinisch - westfälischen Kohlenrevier erstatteten
Berichten hat sich die bedauerliche Thatsache ergeben , daß
die ausständigen Bergleute die Arbeit ohne Kündigung ,
sogar ohne Angabe von Gründen eingestellt haben , also
auch setzt wieder in derselben ungesetzlichen Weise zum
Ausstand geschritten sind , wie bei dem Ausstand im Mai
1889 . Infolge dessen sind, wie der „Reichsanzeiger " mit¬
theilt , die betheiligten Behörden der allgemeinen und der
Bergverwaltung im Aufträge der Minister für Handel
und Gewerbe und des Innern durch die Oberpräsidenten
von Rheinland und Westfalen angewiesen worden , den
unter Kontraktbruch ausständigen Bergleuten ihre Ver¬
mittelung im Falle der Anrufung zu versagen .

Dresden , 27 . April . Seine Majestät der König
Albert von Sachsen und Merhöchstdessen Bruder , der
Generalfeldmarschall Prinz Georg , begeben sich zur
Trauerfeier für den Grafen Moltke nach Berlin .

München , 27 . April . Wie die „Allg . Ztg . " hört , hat
Seine Königliche Hoheit der Prinz - Regent an Kaiser -

Wilhelm am letzten Samstag Nachmittag folgendes
Telegramm gerichtet : „ Es drängt mich , Dir wegen des
so unerwartet erfolgten Todes des Generalfeldmarschalls
Grafen Moltke meine wärmste und aufrichtigste Theil -
nahme auszusprechen . Luitpold .

" Worauf der Kaiser
alsbald erwiderte : „Meinen innigsten Dank für Deine
warmen theilnehmenden Worte bei dem so unerwarteten
Tode meines treuesten Rathgebers , des Generalfeldmar¬
schalls Grafen v . Moltke . Wilhelm .

" — Seine König¬
liche Hoheit der Prinz -Regent hat für die bayrische
Armee eine achttägige Armeetrauer anbefohlen . Die
bayrische Armee wird bei den morgigen Trauerfeierlich¬
keiten in Berlin durch den kommandirenden General des
1 . Armeecorps , General der Kavallerie Prinzen Leo¬
pold , und den Chef des Generalstabs , Generallieutenant
v . Staudt , welche bereits heute Morgen über Regens¬
burg dahin abgereist sind, sowie den von Würzburg gleich¬
falls heute Morgen abgereisten kommandirenden General
des 2 . Armeecorps , General der Infanterie v . Parseval ,
vertreten sein . Im Namen der bayrischen Armee hat
der diesseitige Militärbevollmächtigte beim Bundesrath ,
Oberst v . Haag , bereits gestern einen Kranz am Sarge
Moltke 's niedergelegt . Prinz Leopold nahm heute einen
kostbaren Palmenkranz mit , welchen derselbe im Namen
seines erlauchten Vaters , des Prinz -Regenten , an der
Bahre des Generalfeldmarschalls niederlegen wird .

Stuttgart , 27 . April . Seine Majestät der König
läßt sich bei der morgen in Berlin stattfindcnden Trauer¬
feier für den Generalfeldmarschall Grafen v. Moltke
durch den Flügeladjutanten Oberstlieutenant Freiherrn
v . Reischach vertreten . Zur Vertretung des Armeecorps
bei der Feier haben sich auf Befehl des Königs der mit
Führung des Armeecorps beauftragte Generallieutenant S
v . Wölckern und der Chef des Generalstabs , Oberst¬
lieutenant v . Gilgenheimb , nach Berlin begeben . Zufolge z
Allerhöchster Ordre haben um den Generalfeldmarschall >
die Offiziere , Sanitätsoffiziere und Beamten 8 Tage , !
die Generalstabsoffiziere 14 Tage Trauer , Flor um den !
linken Unterarm , anzulegen . Morgen , dem Tage der !
Trauerfeier in Berlin , legen die Inhaber des Militär - !
Verdienst -Ordens — der verstorbene Generalfeldmarschall :
war Großkreuz dieses Ordens — Ordenstrauer an — !
Florschleife am Ordensband .

Italien . !
Rom , 27 . April . Der neu ernannte russische Bot - !

fchafter Vlangali ist hier eingetroffen . (Vlangali , der
bisherige Gehilfe des russischen Ministers der auswärtigen
Angelegenheiten , ersetzt in Rom den Baron v . Uexkiill.)
— Seine Majestät der König ließ anläßlich des Todes
des Feldmarschalls Grafen Moltke durch seinen Gencral -

adjutanten dem deutschen Botschafter Grafen Solms sein
Beileid aussprechen . Bei der Beisetzungsfeier wird sich
der König , da der Verstorbene Ritter des Annunciaten -
ordens war , durch den italienischen Botschafter in Berlin ,
Grafen Launay , vertreten lassen . — Seinen Erklärungen
in der Deputirtenkammer entsprechend , tritt der ita¬
lienische Minister des Innern , Baron Nicotera , mit
Energie allen Versuchen entgegen , Ruhestörungen für
den 1 . Mai vorzubereiten . Die „Tribuna " meldet aus
Neapel , am Samstag und Sonntag seien dort 22 Ver¬
haftungen wegen Aufreizung zur Revolte am 1 . Mai
vorgenommen und zahlreiche revolutionäre Aufrufe an

Soldaten beschlagnahmt worden . Das nämliche Blatt
meldet aus Turin , Alles lasse annehmen , der 1 . Mai
werde dort ruhig vorübergehen .

Rußland .
St . Peterburg , 27 . April . Die Leiche des Groß

fürsten Nicolaus Nicolajewitsch trifft voraussicht¬
lich am 6 . Mai hier ein und wird am 8 . Mai in der
Peter - Pauls - Kathedrale beigesetzt werden . — Zu der
Leichenfeier für den Feldmarschall Grafen v . Moltke
senden die Inhaber des Andreas -Ordens , die General¬
stabsakademie und das Infanterieregiment Nr . 69 Ver¬
treter nach Berlin .

Serbien .
Belgrad , 27 . April . Das amtliche Blatt veröffentlicht

den von der Skupschtina angenommenen Gesetzentwurf ,
durch welchen die Regierung zur Aufnahme einer Anleihe
von 10 Millionen Dinars für unaufschiebbare Erforder¬
nisse der serbischen Armee ermächtigt wird . — Wie meh¬
rere Blätter melden , hätte der Kriegsminister Mile tisch
wegen Meinungsverschiedenheiten mit der Regentschaft
bezüglich der Versetzung von Offizieren seine Entlassung
gegeben . (Zwischen der Regentschaft und dem Kriegs¬
minister hat seit dem Amtsantritte des letzteren kein gutes
Verhältniß bestanden . Oberst Rascha Miletisch drohte
schon kürzlich wegen einer andern Meinungsverschieden¬
heit mit der Regentschaft zurückzutreten . Es gewinnt dar¬
nach den Anschein , daß seines Bleibens im serbischen
Kriegsministerium nicht lange sein werde . Miletisch ge¬
hört dem Kabinet seit Februar d . I . , seit der Bildung
des Ministeriums Paschitsch , an , nachdem vorher die Lei¬
tung des Kriegsministeriums von dem Ministerpräsidenten
General Gruitsch besorgt worden war . )

Türkei .
Konstantinopcl , 26 . April . Der Tod Moltke ' s hat

auch in der Türkei , in der man sich stets gern der Dienste
erinnerte , die der Feldmarschall den türkischen Waffen
leistete, allgemein tiefe Theilnahme hervorgerufen . Der
Sultan sandte , nachdem er durch den deutschen Botschaf¬
ter v . Radowitz von dem Hinscheiden des Generalfeld¬
marschalls in Kenntniß gesetzt worden war , ein in den
wärmsten Ausdrücken abgefaßtes Beileidstelegramm an
den Kaiser Wilhelm , in welchem der großen Dienste ge¬
dacht wird , die der verewigte Generalfeldmarschall der
Türkei geleistet habe .

Amerika .
Mexiko , 27 . April . Di » Republiken Honduras und

San Salvador schloffen einen Handelsvertrag , in
welchem sie sich auch gegenseitige Neutralität für den
Fall eines Krieges eines der beiden Kontrahenten mit
einem anderen Staat zugesichert haben . Streitigkeiten
zwischen beiden vertragschließenden Mächten sollen einem
Schiedsgericht unterworfen werden . Dieser Vertrag darf
wohl als ein ersprießlicher Schritt zur Verhinderung
neuer kriegerischer Konflikte in Mittelamerika angesehen
werden .

GroMerjoMurw Nsdeu .
Karlsruhe , den 28 . April .

» ( W erkmeist erp r ü s un g . ) Nachgenannte Kandidaten

haben die in diesem Jahre abgehaltcne Werkmeisterprüfung ord¬

nungsmäßig bestanden und hierdurch gemäß 8 8 der landesherr¬
lichen Verordnung vom 8 . Dezember 1883 das Prädikat „ W erk -

meister " erlangt : Josef Brückel von Altbreisach , Leopold

Rösch von Hauingen . Philipp Christoph von Wertheim ,
Adolf Verth old von Höchenschwand , Wilhelm Dreher von

Konstanz .
* ( Gewerbeschule . ) Nachdem am 15 . ds . Mts . in ge¬

wohnter Weise das Schuljahr unserer Gewerbeschule mit feier¬
lichem Schlußakt und Preisvertheilung abgeschloffen hatte , sind
nunmehr iu den Lehrsälen der Anstalt die Zeichnungen und
Modellirarbeiten der Schüler , sowie jene der an die Gewerbe¬

schule sich anlehnenden Fachschulen öffentlich ausgestellt . Diese

Ausstellung ist im Stande , Sachverständige wie Laien mit

aufrichtiger Befriedigung zu erfüllen . Die Gewerbeschule be¬

findet sich nicht sowohl in einem Stadium konstanten Wachs¬

thums ihrer Besucherzahl , sie schreitet auch auf der Bahn des
Könnens rüstig vorwärts und es ist in der That erfreulich , zu
sehen , was hier aus großentheils ganz geringen Anfängen in

kurzer Zeit und zuweilen mit den dürftigsten Hilfsmitteln , dank

der Umsicht und dem Eifer des Schulvorstandes und der Lehrer ,
geleistet worden ist . Im Freihandzeichnen sind es mehr noch die

flott und sicher in großem Maßstabe gezeichneten Blatt - und

Ornamentformen - Umrisse , als die zum Theil in höheren Lehr¬

anstalten nicht schöner ausgeführten kunstgewerblichen Nachzeich¬

nungen , welche den Blick des Beschauers auf sich ziehen ; im

geometrischen und projektiven Zeichnen finden wir eine große
Korrektheit , welche darauf schließen läßt , daß die gezeichneten

Objekte auch erfaßt und verstanden sind ; aber gerade im Fach¬

zeichnen , welches , den vier Fachklaffen entsprechend , in vier Gruppen

ausgestellt ist , bewundern wir die Fülle der Darstellungen aus
allen Gebieten des Handwerks , insbesondere des Bau - und Ma¬

schinenfaches , sowie des Kunstgeworbes im eigentlichen Sinne des

Wortes ; wir stehen da einer Thatsache gegenüber , welche darauf

schließen läßt , daß auch der gcsammte Unterricht den Bedürfnissen
des Handwerks angepaßt ist und daß die Lehrer sich demselben
mit aller Hingebung widmen . Was aber ganz besonders bei der

Zeichnungsausstellung der Gewerbeschule anzuerkennen ist , das

ist die Sauberkeit , die Disziplin , wenn der Ausdruck hier statt¬
haft ist , welche sogar in den Schriften ihren Ausdruck findet .
Auch die Modellirarbeiten ( Thon - , Gtzvs - und Holzmodelliren )

tragen das Gepräge fleißiger Arbeiten und sind als durchweg
gute Leistungen zu bezeichnen . Wie der Jahresbericht mitthcilt ,
hat die Anstalt in den letzten 10 Jahren gerade um das Dreifache
zugenommen ; schon hierin liegt ein Beweis für ihre Wichtigkeit
und Bedeutung in der Reihe der Untcrrichtsanstalten unserer Stadt -

* (Die Allgemeine Volksbibliothek ) hat vom 20 . bis

26 . April an 428 Besucher 512 Bände ausgeliehcn .
* « ade » , 23 . April . (Internationale Trabrennen .)

Das ..Badeblatt " schreibt : Wir erfahren , daß , nachdem der hiesige

Stadtrath seine Zustimmung in der gestrigen Sitzung ausge -

sprachen hat , definitiv beschlossen wurde , daß an Stelle der ein¬
gegangenen Armeejagdrennen im Oktober Internationale Trab¬
rennen zu Baden -Baden abgehalten werden sollen . Dieselben
finden in diesem Jahre statt : Sonntag den 20 September 18S1 .
Dienstag den 22 . September und Donnerstag den 24 . Sept . 1891
und sind mit 30 000 M . an Geldpreisen dotirt Der Veranstalter
ist : die Trabrenngesellschaft Berlin , Westend in Berlin . Be¬
kanntmachung der Propositionen findet später statt . Die Leitung
der Rennen in Baden ist einem Internationalen Trabrennkomits
übertragen unter dem Präsidium Seiner Hoheit des Prinzen
Hermann zu Sachsen - Weimar .

Theater und Kunst .
8 ( Großherzogliches Hoftbeatcr .) Ein tiefinnerstes

Rückerinnern an jene mitleidsvolle Rührung , mit der wir als
Kinder die Geschichte Josephs vernommen hatten , und ein ehr¬
furchtsvolles Anstauncn jener Menschenschönheit » die Jean Paul
mit den Worten : „ der Mensch ist nie so schön , als wenn er um
Verzeihung bittet — und verzeiht " kennzeichnet , erfahren in der
Oper „ Joseph und seine Brüder " eine weitere Vertiefung
durch die bei aller Schlichtheit eindringlich würdevolle Musik
Mshuls , und dem Zusammenwirken so mannigfacher gcmüths -

bewegender Mächte entkeimt jene weihevoll wehmüthige Stim¬
mung , welche gute Aufführungen des nun bald IM Jahre alten
Werkes bei dem empfänglicheren Theile des Publikums immer
wieder erwecken . Der „ Joseph " — fast mehr ein Bühnenoratorium
als eine Oper — ist in dieser seiner Eigenart so vollendet schön
und so durchaus wahr empfunden , daß wir immer wieder uns
vor der Meisterschaft Mehuls beugen und bewundernd anerken¬
nen müssen , daß hier mit dem geringsten Aufgebot von Mitteln
die größten Wirkungen thatsächlich erreicht worden find . Die
immanente Gewalt dieser Schöpfungen kam uns bei der Aus¬

führung am vorigen Freitag wieder recht zum Bewußtsein , da
die zum Theil ungenügende schauspielerische Befähigung einzelner
Mitglieder unserer Over den erschütternden Eindruck des gänzen
Werkes nicht zu beeinträchtigen vermochte . Durchaus vorzügliche
Leistungen waren der Jakob des Herrn Plauk und der Benjamin
des Frl . Fritsch , denen Herr Heller sich in der kleinen
Partie des Utobal würdig anreihte . Herr Lang sang und
spielte den Joseph recht hübsch und erntete wahlberechtigten
Beifall ; aber die kleinen Mängel feiner Tongebung , so nament¬
lich eine gewisse Farblosigkeit in den allerdings meist ziemlich
tief liegenden Rezitativen , machten sich auch in dieser Partie be»
merkbar , und andererseits erfordert der Joseph zur Glaubhaft¬
machung seiner gewaltigen Seelenkämpfe ein so vollendetes Dar -

stellungsvermögen , wie es einem Bühnenanfänger , sei derselbe
auch so begabt wie cs Herr Lang thatsächlich ist , unmöglich eigen
sein kann . Schwieriger noch ist nach dieser Richtung hin die
Partie des Simeon , die von Herrn Cords sehr hübsch gesungen
wurde , und deren Darstellung — obschon sie im Ganzen eine
unzureichende war — uns durch mehrere gut und trefflich ge¬
lungene Momente zu erfreuen vermochte . Jedenfalls bekundete
uns der Simeon , daß in Herrn Cords ganz respektable schau¬
spielerische Anlagen stecken , die zu entwickeln der Sänger aber
eines eisernen Fleißes und einer vorzüglichen Unterweisung be¬

dürfen wird . Das Ensemble der Brüder war ein recht gutes
und .sehr hübsch klang der Frauenchor zu Anfang des dritten
Aufzuges .

Als Leiter der Oper debütirte Herr Cornelius Rübner , und
die ruhig sichere Art , mit welcher er zwischen der Bühne und
dem Orchester vermittelte , berechtigt zu den besten Hoffnungen sür
die weitere Kapellmeistertbätigkeit des jungen strebsamen Künstlers .
Eine baldige Wiederholung des „ Joseph " dürfte um so wärmer
befürwortet werden , als das kunstsinnige Publikum des ersten
Ranges am Besuche der Freitagsvorstellung verhindert gewesen
zu sein schien .

VerirtziLvrnes .
* Berlin , 26 . April . (Moltke ' s Ruhestätte . ) Die Grab¬

kapelle auf dem Gute Creisau , wo Graf Moltke zur letzte»
Ruhe bestattet werden wird , liegt auf einem Hügel zwischen
Cypreffen und Tannen und macht einen feierlich ernsten Eindruck .
Hier schläft seit 23 Jahren die Gattin Maria , geb . v . Brockdorff ,
welche als treue Genossin 26 Jahre lang den Frieden seines
Hauses pflegte und ihm im Jahre 1868 entrissen wurde . In
der Grabkapelle , zu welcher einige Stufen emporführen , stehen
zwei blumenbedeckte Särge , auf welche bläuliches Licht fällt .
Der eine Sarg birgt die Hülle der Gemahlin des Marschalls ,
der andere die der Schwester Moltke 's , der Frau v . Burt . Eine

Nachbildung des Thorwaldsen 'schen Christus schmückt die Kapelle ,
welche Moltke 's biblisches Lieblingswort enthält : „ Die Liebe ist
des Gesetzes Erfüllung "

. An dieser friedlich -stillen Stätte wird

demnächst auch er ausruhen von seinem thalenreichen Erdenwallen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 28 . April . Anläßlich der Trauerfeier für den
Grafen Moltke bietet das Innere der Stadt ein be¬
wegtes Bild . Bei dem herrlichsten Frühlingswetter wehen
von den amtlichen und von zahllosen Privatgebäuden auf
halbmast gezogene Flaggen . Truppen in Paradeuniform
rücken von allen Seiten auf den Königsplatz an ; Depu¬
tationen von Verbindungen aller Hochschulen und von
Kriegervereinen treffen mit umflorten Fahnen ein . Die
neue Moltke -Brücke , welche gestern völlig fertiggestellt
worden ist, prangt in Trauerschmuck ; die Figurengruppen
und die Kandelaber , an welch letzteren die Flammen brennen ,
sind umflort . Die Büste Moltke 's über der Wölbung des
Mittelbogens , sowie der Name des Feldmarschalls ist mit
Pflanzengrün dekorirt . Am Lehrter Bahnhof ist die Süd¬
seite mit Trauerflaggen geschmückt, vor dem Eingang zum
Fürstenzimmer ist ein schwarzer Baldachin errichtet .

(Spätere Meldung .) Die Feier im Generalstabsge¬
bäude nahm um 11 Uhr Vormittags ihren Anfang .
Seine Majestät der Kaiser begab sich kurz vor 11 Uhr
in einem Galawagen mit Vorreitern nach dem Trauer¬
hause , nachdem Prinz Heinrich mit dem Kronprinzen und
dem Prinzen Eitel Fritz schon vorher dort eingetroffen
war . Die Feier fanv im engsten Kreise statt . Um
11 °/ . Uhr war sie beendigt . Zunächst wurden aus dem
Hause die drei Fahnen des Colberg 'schen Grenadier -

Regiments Nr . 9 , dessen Chef Graf Moltke gewesen ist,
und die Fahne des Seebataillons gebracht , kurz darauf
folgte der Sarg , der unter dem üblichen Ceremoniell
nach dem Leichenwagen getragen wurde . Dem Leichen¬
wagen waren sechs Rappen aus dem königlichen Marstall



vorgespannt . Vor dein Leichenwagen schritt der Oberst¬
lieutenant v . Goßler mit dem Feldmarschallstab des
Grafen Moltke , andere Offiziere des Großen Generalstabs
trugen die Ordens -Insignien des Verewigten und Kränze .
Hinter dem Wagen schritt der Kaiser mit dem König
von Sachsen und den andern zur Trauerfeier erschienenen ^
deutschen Fürsten . Im Uebrigen hielt der Zug die im
Programm vorgesehene (unter „ Berlin " mitgetheilte ) .
Eintheilung inne . Der Zug bewegte sich um die Sieges - !
säule herum nach dem Lehrter Bahnhof , wo er gegen
1 Uhr eintraf .

Wen , 28 . April . Der Streik im Essener Revier zeigt
«ine entschiedene Abnahme ; auf den meisten Zechen , wo
die Belegschaft ausständig ist , fehlen nur wenige Berg -
leute . Im Gelsenkirchener Revier ist alles ruhig ; im
Bochumer Revier dauern die partiellen Ausstände fort ,
im Dortmunder ist die Lage dieselbe wie gestern . Nach
einer Meldung aus Aachen wird im Wurmrevier und
beim Eschweiler Bergwerkverein in allen Zechen ruhig
weiter gearbeitet .

Bern , 28 . April . Die Aburtheilung der wegen Theil -
nahme am Tesfiner Aufstande Angeklagten findet durch
die eidgenössischen Geschworenen am 29 . Juni statt .

Glarus , 28 . April . In der letzten Nacht brannte in
Engi im Sernft -Thal eine große Weberei mit 130 Stühlen
bei heftigem Föhn total nieder .

London , 28 . April . Dem Reuter ' schen Bureau geht
aus Melbourne die Nachricht zu , daß der ehemalige
König von Samoa , Tamascse , gestorben sei.

London , 28 . April . Das Reuter ' sche Bureau läßt sich
aus Simla melden , der Regent der Manipuri , sowie
Jubrai und Senoputti seien in die Berge geflüchtet .
Man glaubt , daß die Stadt Manipur den Engländern keinen
Widerstand leisten werde . Die Kohimakolonne ist nämlich
gestern in Jmla eingetroffen und soll heute gegen Mani¬
pur vorrücken , um mit Hilfe der von Birma kommenden
Kolonne die Stadt anzugreifen .

Grotzherrogliches Hvsttzrater .
Donnerstag , 30 . April . 60^ Ab .-Vorst . Neu einstudirt : „ Biel

Lärm um Nichts " , Lustspiel in 5 Akten von Shakspeare , über¬
setzt von Schlegel und Tieck. Anfang Vi-7 Uhr .

Freitag , 1 . Mai . 61 . Ab . - Vorst . : „Orpheus und Eurydike " ,
Oper in 3 Aufzügen von CH . Ritter von Gluck . Orpheus :
Fräulein Iungh zum Versuch . Anfang V,7 Uhr .

Sonntag , 3 . Mai . 62 . Ab .- Vorst . : „Martha " , oder „Der
Markt zu Richmoud "

, Oper in 4 Aufzügen von W . Friedrich .
Musik von Friedrich v . Flotow . Anfang 6 Uhr . — Vormerkungen
zu dieser Vorstellung werden von Montag den 27 . l . M . , Vor¬
mittags 8 Uhr an , angenommen .

I « Baden . Mittwoch , 29 . April . 27 . Ab .-Vorst . Neu ein¬

studirt : „ Biel Lärm nm Nichts " , Lustspiel in 5 Akten von
Shakspeare , übersetzt von Schlegel und Tieck. Anfang V-7 Uhr .

Familiennachrichten .
Karlsruhe. Auszug aus dem Stau-rstuuh -Kegiller .

Geburten . 20 . Avril . Josef Wilhelm , V . : Josef Schlager ,
Bäckermeister . — 21 . April . Richard Adolf , B . : Otto Hegmann ,
Kaufmann . — Otto , V . : Bernhard Würtz , Kutscher . — Paula ^

Johanna . V : Max Brannath , Steinhauer — Karl Josef, ' V . : !
Karl Schmitt , Schlaffer . — Anna Elisabeth » Katharina , B :
Ant . Seewald , Metzgermeister . — 22 . April . Heinrich Wilhelm , V . :
Friedrich Brehm , Handelsgärtner . — Ludwig , V . : Friedr . Bux , !
Taglöhner . — Rota Hedwig , B . : Josef Breunig , Bataillons - '
tambour . — Franz Xaver , V : Wendelin Krumm , Schmied . — !
Friedrich Karl , V . : Karl Adam » Taglöhner . — 23 . April . !
Olga Klara , V . : Karl Theod . Ulmer , Kaufmann . — 24 . April . -
Bertha Stefanie , V . : Heinrich Gauggel , Revisor . — Luise !
Katharina , V . : Adolf Wacker . Maschinenmeister . — Alois Cie - !
mens , V . : Clemens Janzer , Schneider . — Albert Karl Kurt , ^
V . : August Eberhardt , Buchhalter . — Robert Leopold , V . : '
Friedrich Ruf , Metzgermeister . — 25 . April . Frieda , V, :
Thomas Daum . Taglöhnev . — Ella Johanna Lina , V . : Her¬
mann Ehrentraut , Uhrmacher . — Luise Lina , V . : Karl Julius
Günther , Geschäftsführer . — 26 . April . Lina Hilda , V . :
Kilian Jost , Burcaudiener . — Rosa Emilie , V . : Reinhard
Schille , Maschinenschlosser . — Paul Hellmuth , V . : Berthold
Deimling , Architekt . — 27 . April . Friedrich , V . : Josef
Schlemmer , Schlaffer . — Rufina , V . : Leodegar Götz , Tag¬
löhner . — Elisabeth « Juliana , V . : Damian Böser , Zimmer¬
mann . — Eugen Heinrich . B . : Johann Tboma , Reisender . -
Max , V . : Josef Nimis , Schlosser . — 28 . April . Marie Emilie ,
V . : Johann Hochhäuser , Lackier.

Ehcaufgebote . 24 . Avril . Josef Schneider von Neckar¬
gemünd , Geometer hier , mit Marie Ritter von hier . — 25 . Avril .
Paul Herling von Weißenfels , Schriftsetzer hier , mit Söffe Krotz
von hier . — Arthur Kuhn von Ehingen , Küfer hier , mit Katha¬
rina Leichle von Bcrghausen . — Georg Glauncr von Freuden¬
stadt . Buchbinder hier , mit Karoline Braun von Bulach . —
27 . April . Wilhelm Doldt von hier , Bautechniker in Mannheim ,
mit Luise Deck von hier .

Eheschließungen . 25 . April . Wilhelm Störtzenbach von
Bruchsal , Metzger hier , mit Helene Oser von Achern . — Karl
Roß von Landshause « , Eisendreher hier , mit Katharina Schwab
von Dürrmenz -Mühlacker . — Ernst Karcher von hier , Wagner
hier , mit Rosa Ranzenberger von hier . — Alois Glastetter von
Völkersbach , Diener hier , mit Marie Schwenker von Klein¬
steinbach. — Karl Diem von Bürg , Schlaffer hier , mit Karoline
Pfitsch von Rintheim . — Willi Mainzer von Lautenthal , Kellner
hier , mit Marie Stopp von Bsllweiler . — Jakob Koch von
Rehbach , Schnekder hier , mit Christine Klein von Ruith . —
Richard Hergt von Tauberbischofsheim , Sekretär hier , mit Jo¬
hanna Morell von Heidelberg . — Philipp Herbold von Neckar¬
bischofsheim , Wagenwärtergebilse hier , mit Sofie Herbold von
hier . — 28 . April . Heinrich Schille von Lahr , Bierbrauer hier ,
mit Anna Danner von Britzingen .

Todesfälle . 24 . April - Theresia Wächter , led . Köchin ,
59 I . — Emil , 17 I . , B . : Johann Riedle , Schreiner . — 25 . April .
Israel Branntweinbrenner , led . Polytechniker , 21 I . — Karoline
Sebastiani , led . Privatiere , 79 I . — Kreszentia , Wwe - von
Heinrich Waldvogel , Dreher , 81 I . — Gustav Haase , Soldat ,
24 I . — 26 . April . Sofie und Max ( Zwillinge ) , 1 M . , V - :
Karl Maier , Tapetendrucker . — Amalie Groß , led Taglöhnerin ,
65 Jahre . — 27 . April . Christine , Ehefrau des Rentamtmanns
a . D . Anton Hecker , 62 I .

Wtttrrungsbesbüchtungen der Metrsrol . Station Karlsruhe .

April .
27 srachts S U .
28 . Mrgv . 7 ll.
28 Mügz . 2 11.

iBarom . l Thenn .' ww ! in 6 .
! 741.8 -1- 12.8
>739.9 8 .4
! 739 .8 -t- 17 .8

Lbsol . Relative
Feucht . Fruchtig - Wiud . Himmel .
'"

^ 6 j
"

si ^ E ! klar
60 73 ! S ! bedeckt
7 .1 47 ^ SW >

'

!
Wafserstand des Rheins . Maxau » 28 . April , MrgS . , 3 .69 w ,

gefallen 12 ew . _
Uebcrstcht der Witterung . Während hoher Druck den gan¬

zen Osten Europa 's bedeckt , bildet der Westen ein ausgedehntes
Depressionsgebiet , in welchem Minima im Norden Großbritan¬
niens , jenseits der Alpen , sowie über Nordfrankreich und den
Niederlanden zu erkennen sind . Unter dem Einfluß deS letzteren
ist das Wetter in Westdeutschland trüb , vorerst aber noch trocken,
doch werden sich bald auch Niederschläge « „stellen ; östlich der
Linie Hamburg -München ist es dagegen andauernd heiter .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 28 . April 1891.

BiaatijxiVtere . !
» ' /. D - Reichsanleihe SS.S« !
«"/. dto . ros .l «
t °/,Preu8 . Ransel loo .t »
«' / . Baden in fl . I0I .7S
«' /. . „ M . 10S.«S
Oesterr . Soldrente »7.—

„ Eilberrente ss .io
«' / »Ungar . Soldrentk SS.—
»ssor Russen SS.
II . Orientanleil, . 75.5«
Italiener comvtam S2.60
Lgqpter 98.10
Kanter 74.8»
Türken so .ro
S' /s Serbe » Sl .—

Banke ».
Lredtlaktirn r «n/ ,
DtSkonto Kommadt . 198 .70
BaSler Bankverein 151.-
DarmiMdter Bank 141.49
Handelsgesellschaft ISS .10

Dresdener Baut — >
BihnaNtea .

Staatsbahn — >
Lombarden »71 . >
Galizier — .
Elbth - l l »7.— .
Hess. LndwigSbahn 115.57
Gotthard 1«7.«»

Wechsel und Sorte » .
Wechsel a. Amflerd . r »s .»s

. . London 20.42
» „ Parti so .so
. , Wien 174.40

NapoleonSd 'or is .ig
PrivatdiSkonto s —
Badische Zuckerfabrik ss .2»
Alkali Weftereaeln

8 i ch b o « s e.
Rreditaktten 2«2. -
StaatSbaha SI7 .—
Lombarden »7y ,

Tendenz ! fest.

Serlt » .
O -fterr . Sreditaktien

» Staatsbahn
Lombarden
Diskonto .Komm and .
Marieubneger
Dortmunder
Lanrahütte

Tendenz : —.

Wie » .
Kreditaktie »
Marknoten
Ungarn

Tendenz : schwach
Part « .

Rente
Svanier
Türken
Ottomane

! Tendenz : —.

1SS.7«
los .sa
«».7»

>»r —
7«.7»
SS.»»

»»?.»»

s»».»»
S72!7

las .»«

Veranlwortttcher Redakteur : Wilhelm Harder m Karlsruhe.

Verfälschte schwarze Seide .
Müsterchen des Stoffes , von dem man kaufen will , und die
etwaige Fälschung tritt sofort zu Tage : Aechte, rein gefärbte
Seide kräuselt sofort zusammen , verlöscht bald und hinterläßt

! wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte
Seide , (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort ,

^ namentlich glimmen die „Schußfäden " weiter ( wenn sehr mit
Farbstoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche,

, die sich im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt , sondern
krümmt . Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zer -

^ stäubt sie , die der verfälschten nicht. Das Seidenfabrik -Depüt
! von « . » « » « « bsr « (K . u . K . Hoflief .) Lürtcl » ver¬

sendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffen an Jeder -
! mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke porto -
! und zollfrei in 's Haus . Doppeltes Briefporto nach der Schweiz .

Bürgerliche Rechtspstege.
Oesteutliche Zustellungen .

L .S87 2 . Mannheim JofefSams -
r eit her zu Mannheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Or . Rosenfcld daselbst ,
klagt gegendenTüncher Johann Schnei¬
der , früher hier , z . Zt . in Amerika an
unbekannten Orten , aus gelieferter Ar¬
beit mit dem Anträge auf vorläufig
vollstreckbare Verurtheilung desselben zur
Zahlung restlicher 78 M . 28 Pf nebst
5 "/» Zinsen vom Klagzustellungstage
an und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits vor
das Großh . Amtsgericht m zu Mann¬
heim auf

Donnerstag den 25 . Juni 1891,
Vormittags 8 Uhr .

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 21 . April 1891.
Galm ,

Gerichisschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .586 .2 . Nr . 14,965 . Pforzheim

Der Landwirth Gustav Siebter in
Nöttingen , vertreten durch Rechtsan¬
walt Groß in Pforzheim klagt gegen
den Steinhauermeister Ferdinand Hug
in Nöttingen , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , aus Kostgeld , Zehrung
und Darlehen mit dem Anträge auf
vorläufig vollstreckbare Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 103 M .
59 Pf . , nebst 5 Zins vom 3 . März
1891 und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Gr . Amtsgericht zu Pforzheiin
aus

Dienstag den 9 . Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 20 . April 1891 .
Äittelmann ,

Gerichtsschreibereidcs Gr . Amtsgerichts .
L .585 .2 . Nr . 14,964 . Pforzheim .

Der Steinbruchbesitz . Christian P from¬
mer in Obernhausen , vertreten durch
Rechtsanwalt Groß in Pforzheim , klagt
gegen den Steinhauermcister Ferdinand
Hug in Nöttingen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kauf mit
dem Anträge auf vorläufig vollstreck¬
bare Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von 58 Mark , nebst 5 "/, Zins
vom 19. März 1891 und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh . Amts¬
gericht zu Pforzheim auf

Dienstag den 9 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 20 . April 1891 .
Rittelmann ,

Gerichisschreiber deS Gr . Amtsgerichts .

Oeffentliche Zustellungen .
8 .584 2 . Nr . 14,963 . Pforzheim .

Der Landwirth Karl Schickte in Nöt¬
tingen , vertreten durch Rechtsanwalt
Groß in Pforzheim , klagt gegen den
Steinhauermeister Ferdinand Hug von
Nöttingen , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Leistung von Fuh¬
ren mit dem Antrag auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 77 Mark nebst 5 °/o
Zins vom Klagzustellungstage an und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Pforzheim auf

Dienstag den 9 . Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Pforzheim , den 20 . April 1891.
> Rittelmann ,
! Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

8 .545 .2 . Nr . 5701 . Emmendingen .
Die Sparkasse zu Kenzingen , ver¬
treten durch Rechner Baptist daselbst,
klagt gegen den Taglöhuer Johann
Georg Sütterlin und dessen Ehefrau
Agatbe , geb. Argast von Köndringen ,
aus Darlehen vom 28. Januar 1878
mit dem Anträge , durch vorläufig voll¬
streckbar zu erklärendes Urtheil die Be¬
klagten unter sammtverbindlicher Haft¬
barkeit zur Zahlung von 200 M . nebst
4Vs °/o Zins seit 28 . Januar 1889 zu
verurthcilen . und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verbandlung des Rechts¬
streits vor das Großherzogliche Amts¬
gericht zu Emmendingen auf

Dienstag den 16. Juni 1891,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Emmendingen , den 18. April 1891.
DcrGerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Jäger .
L .541 .2 . Nr . L0l4 . Staufen . Die

Firma Gebrüder Heilbrunner in
Emmendingen , vertreten durch den
Theilhaber Jacob Heilbrunner allda ,
klagt gegen den an unbekannten Orte »
abwesenden Kreuzwirth Gustav Frik
von Obermünsterthal aus Waaren -
lieferung vom Jahre 1887 bis 27 . Ja¬
nuar d . I . und aus geliehenen Korb¬
flaschen und 1 Fasses mit dem Antrag
aus Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 242 Mark 18 Pf . , sowie
zurZurückgabe der Korbflasche Nr . 2218 :
39 Liter haltend , Nr . 383 l : 25 Liter
haltend , Nr . 4030 : 24 Liter haltend ,und Nr . 4289 : 27 Liter haltend , und
des Fasses Nr . 1602 : 59' Liter haltend ,eventuell zur Zahlung des Welches
dieser Gegenstände mit 24 Mark durch
vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil und ladet den Beklagten zur

mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Staufen .
auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891 , !
Vormittags */,9 Uhr . j

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt ,
gemacht f

Staufen , den 22 . April 1891 . i
Dufner , !

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts . ^
8 .544 2 . Nr . 2003 . Staufen . Bür¬

germeister Valentin Gutmann von
Ober - Münsterlhal klagt gegen den an
unbekannten Orten abwesenden Kreuz -
wirth Gustav Frik von Ober - Münster -
thal aus Unrechter That , Unterschlagung
eingezogener Gelder von Fabrikant
Nelson L Cie . in Freiburg und Rechts¬
übertragung des Joseph Gutmann in
Ober - Müusterthal , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 75 Mark 64 Pfennig
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Stau¬
fen auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891 ,
Vormittags ' /z9 Ubr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Staufen , den 21 . April 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .543 .2. Nr . 2002 . Staufen . Die

Lehener Rottenkasse in Ober¬
münsterthal , vertreten durch den Ver -
waltungsralh und dieser vertreten durch
Bürgermeister Gutmann allda , klagt ge¬
gen den an unbekannten Orten abwesen¬
den Kreuzwirth Gustav Frik von Ober¬
münsterthal aus Kauf von Holz vom
13. Dezember 1890 , mit dem Antrag
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 93 Mark 70 Pfennig
durch vorläufig vollstreckbar zu erklären¬
des Urtheil und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Staufen
auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891 ,
Vormittags ' /^ Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Staufen , den 2l > April 1891 .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L.542 . 2 . Nr . 1971 . Staufen .

Schmied Trudpert Wießler in Unter -
Münsterthal klagt gegen den an unbe¬
kannten Orten abwesenden Kreuzwirth
Gustav Frik von Ober - Münsterthal
aus , Schmiedarbeiten von den Jahren
18.X) und 1891 mit 107 Mark 85 Pf . ,
aus Session des Konstantin Maier in

Ober - Münsterthal für Dienstlohn von
Weihnachten bis jetzt Rest 61 Mark ,
aus Session des Wagners Leopold
Stiefvater in Unter - Münsterthal für
Wagnerarbeiten vom Jahr 1890 und
1891 : 15 M . , mit dem Antrag aus
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung von 183 Mark 85 Pfennig durch
vorläufig vollstreckbar zu erklärendes
Urtheil und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Amtsgericht Staufen
auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891,
Vormittags Vs9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht

Staufen , den 20 . April 1891.
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L .582 .2 . Nr . 2040 . Staufen . Die

Bezirkssparkasse Staufen , ver¬
treten durch ihren Kontroleur Franz
Bischofs in Staufen , klagt gegen den an
unbekannten Orten -- bimsenden Kreuz¬
wirth Gustav Frik von Obermünster¬
thal , aus Darlehen auf Schuld - und
Pfandurkunde vom 17 . Februar 1886,
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 300 Mark
nebst Zins aus 600 Mark vom
1 . Januar 1889 bis 1 . Juli 1890 und
von da au zu5 °/„ unter sammtverbind¬
licher Haftbarkeit seiner Ehefrau , Ka -
rolina , geb . Franz in Obermünsterthal ,
durch vorläufig vollstreckbar zu erklä¬
rendes Urtheil , und ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gr . Amtsgericht Staufen auf

Donnerstag den 11 . Juni 1891,
Vormittags ^ 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Staufen , den 23 . April 189 i .
Dufner ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Aufgebote .

L .547 .2 . Nr . 5004 . Engen . Lorenz
Rüede Ehefrau , Marie , geb. Fischer
von Ebringen , besitzt in der Gemarkung
Ebringen a . Lgb . Nr . 240 . 3 Lr 93 gm
Wiesen unter dem Brühl neben Emma
Bruderhofer und Seraphine Brachst ,
d- Lgb . Nr . 433 . 15 ar 97 gm Acker
im Zelgle , neben Honoratus Fischerund
Nikodemus Bruderhofer , e . Lgb. Nr .
1062 . 13 ar 18 gm Acker im langen
Hüttenbühl neben Honoratus Fischer
und Lorenz Rüede Ehefrau , Marie ,
geb . Fischer , ä . Lgb . Nr . 1099 . 6 Lr
7 gm Acker unterm Hirstel , neben Lo¬
renz Rüede und Hermann Fischer,
v. Lgb . Nr . 1204 . 2 a 30 gm Reben
im Torderberg , neben Rudolf Rüede
und Josef Brachst , Küfer , k. Lgb.
Nr . 615 . IS »r 67 gm Acker im Hehren»

weiher , neben Johann Fischer Kinder
und Mathias Rüede Ehefrau , Rosa ,
geb . Bruderhofer , x. Lgb . Nr . 223 .
6 ar 30 gm Wiesen in Grafenwiesen ,neben sich selbst und Sigmund Müller ,deren Erwerbstitel zu den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragen sind .
Alle, welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
vcrband beruhende Rechte an diese Lie¬
genschaften haben , werden anfgefordert ,
ihre Ansprüche bis zu dem Termin am

Montag dem 15. Juni l. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Engen , den 17 . April 1891 .
Großh bad . Amtsgericht ,

gez . Gießler .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichisschreiber :
I . Schäffauer .

8 .546.2 . Nr . 5005 . Engen . Maxi¬
milian , Theophil und Edwin Fischer
von Ebringen besitzen auf der Gemar¬
kung Ebringen s , Lgb . Nr . 104 . 13 ar
42 gm Acker im Löhrzelgle, neben Ho¬
noratus Fischer und Josef Brachst ,
d. Lgb. Nr . 35 ! . 4 ar 91 gm Wiesen
in Krottenwiesen , neben Josef Brachst ,
Küfer , und Seraphin Brachst , o . Lgb .
Nr . 480. 6 ae 74 gm Wiesen im
Breiterich ob dem Bach , neben Franz
Joses Fischer Erben und Lukas Brachat .ä . Lgb . Nr . 960 . 13 ar 55 gm Acker
in Türkenäcker , neben Amand Rüede
und Adam Bruderhofer , e . Lgb . Nr .
1059. 8 Lr 93 gm Acker im langen
Hüttenbühl , neben Seraphin Brachat
und Franz Josef Fischer Erben , k. Lgb .
Nr . 1438. 2 Lr 42 gm Reben im
Hinterberg , neben Sebastian Kessinger
und Franz Josef Fischer Erben , x - Lgb .
Nr . 790. 12 Lr 60 gm Acker im Un¬
fried , neben Sebastian Hanloser und
Amalia Geiger , deren Erwerbstitel zu
den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragen sind. Alle , welche in den
Grund - und Pfandbüchern nicht ein¬
getragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familienguts - Verband beruhende
Rechte an diese Liegenschaften haben »
werden anfgefordert , ihre Ansprüche
bis zu dem Termin am

Montag dem 15. Juni l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

geltend zu machen , widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden .

Engen , den 17 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Gießler .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer .



BerwSsenSabsonderuagr« .
8 . 565 . Nr . 7316 . Mannheim . Dir

Ehefrau des Landwirths Friedrich
Schneider , Wilhelmine, geb. Barth
von Weisenbach , wurdedurch Urtheil der
Civilkammer 1 des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 11 . Avril 1891 für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 21 . Avril 1891 .
GerichtsfchreibereidesGr . 8andgerichts.

Schulz .
8 -590 . Nr - 7300 . Mannheim .

Die Ehefrau des W . Enge 1 fried ,
Lina , geborene Braun in Neckarau,
wurde durch Urtheil der Civilkammer III
des Großh . Landgerichts Mannheim
vom 14. April 1891 für berechtigt er¬
klärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnisnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 21 . April 1891 .
Gerichtsschreiberei Gr . Landgerichts.

Schulz .
8 .588 . ' Nr . 4967 . Freiburü . Durch

Urtheil der 1- Civilkammer des Großh
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Buchdruckereibe -
fitzers Julius Burgheimer , Sophie, !
geborne Mayer von Freiburg , für be- ,
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem - !
jenigen ihres Ehemannes abzusondern. ,

Freiburg , den 21 . Avril 1891 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Landgerichts.
Hornung .

L .589 . Nr . 4911 . Freiburg . Durchs
Unheil der 11 . Civilkammer des Großh .

^
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des August Koger, !
Friederike, ged . Stecher in Müllheim, .
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen !
von demjenigen ihres Ehemannes abzu- i
sondern. !

Freiburg , den 16 . April 1891 . i
Der Gerichtsschreibcr ?

des Großh . bad . Landgerichts: !
Ehmann . !

Erbrinweisungcn.
8 .539 .2. Nr . 7074 . Schwetzingen .

Das Großh . Amtsgericht hat unterm !
Heutigen beschlossen: Mit Bezug auf !
die unterm 20 . September 1888 , Nr . ?
14,807, von diesseits erlassene öffentliche !
Aufforderung wird nunmehr auf An - !
trag des Vaters des vermißten Friedrich ,
Nertz erkannt : Der seit dem Jahre ,
1876 vermißte Küfer Friedrich Nertz !
von Altlußheim wird für verschollen er - !
klärt . ,

Schwetzingen, den 15 . April 1891 . !
Der Gerichtsschreibcr:

Müller .
L .612 . 1 . Lörrach . Großh . Amts - !

gericht Lörrach hat unterm Heutigen
verfügt :

Beim nunmehrigen Ablauf der mit
diesseitigem Beschluß vom 13 . März
1891, Nr . 5061 , zur Vorbringung von
Einwendungen gesetzten Frist wird die
Maurer Georg Moser Witwe . Anna
Maria , geb Ludin von Brombach, in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
genannten Ehemannes eingewiesen .

Lörrach , den 23 . April 1891.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

wird von den
fortgesetzt .

Der Gesellschafter

übrigen Gesellschaftern Hermann Falk in Eminendingen . Der¬
selbe ist verheiratbet mit Klara , geborne

Johann Baptist ! Weil , ohne Ehcvertrag .
Emmendingen, 17 - April 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Selb .

L .476 . Nr . 5659 . Emmendingen .
Zu O -Z . 151 des Firmenregisters Fir¬
ma Karl Ramsperger in Emmen -
dingcn wurde eingetragen:

Die Prokura des Kaufmanns Valen¬
tin Mangold in Emmendingen ist er¬
loschen.

Emmendingen, 17. April 1891.
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
Zwangsverüetgerullgru .

8 .596 . Karlsruhe .

Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wird
das dem Bäcker Wilhelm Krauß da¬
hier eigenthümlich zugehörige , in der
Werderstraße dahier unter Nr . 5V ,
einerseits neben Kaufmann Christian
Oertel , anderseits neben der cvangel.-
protestant. Kirchengemeinde gelegene
vierstöckige Wohnhaus mit Seiteu¬
ba« sammt aller liegenschaftlichen Zu¬
behör einschließlich des Grund und
Bodens , tar . zu . . . . 45,000 ^
am

Freitag dem 8 . Mai 1891 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Steigerungslokal — Hebelstraße
Nr . 7 , ebener Erde , erste Thüre links,

.. . , dahier einer öffentlichen Versteigerung
mit allen darauf ruhenden Schul - ! ausgesetzt , wobei der endgiltige Zuschlag
den bis auf den Betrag von 100 ! erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
Mark , welche jeder Theil zur Gü - mebr geboten wird.

Eidel ist verehelicht mit Anna , geborne
Gromer , laut Ehcvertrag ck. ä . Stadt
Kehl, den 30. Mai 1864, wonach jeder
Theil 200 fl . in die Gemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige gegenwärtige und
künftige Vermögen davon ausgeschlossen
wird.

Der Gesellschafter Karl Eidel ist ver¬
ehelicht mit Barbara , geborne Gromer ,
laut Ehevertrag >1. ck. Stadt Kehl , den
3. Februar 1862 , wonach jeder Theil
200 fl . in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft , alles übrige gegenwärtige und
künftige Vermögen von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird.

Dem Herrn Eduard Eidel , Kauf¬
mann in Stadt Kehl , wurde Prokura
erthcilt.

Kehl, den 21 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Rizi
8 429 . Nr . 4216 . Wolfach . Zum

diesseitigen Firmenregister wurde heute
eingetragen:

1 . Zu O .Z . 31 des Firmenregisters
des vormaligen Amtsgerichts Has¬
lach — Firma Wilhelm Haiß in
Haslack — : Das Handelsgeschäft
ging auf Kaufmann Heinrich Haiß
in Haslach über, der das Geschäft
unter gleicher Firma weiterführt.
Heinrich Haiß ist verheil atbet mit
Sofie Seckirger von Schramberg .
Nach dem Ehcvertrag vom 17.
Juli 1890 ist sämmtlichcs gegen¬
wärtiges und künftiges Vermögen

2.

3 .

tergemeinschafteinwirft, von dieser
ausgeschlossen und für verliegen-
schaftet und als Sondergut des
betreffenden Ehegatten erklärt.
Zu O .Z . 250 — Firma I . Oehler
in Wolfach — : Die Firma ist er¬
loschen. , ,
Unter O Z . 255 :

' ! ^
Firma I . Oehler in Karls - !

ruhe und Wolfach , Hauptsitz jn . Verfügung werden ans
Karlsruhe , Zweigniederlassungin der Konkursmasse der Bierbrauer Jo -
Wolfach. Inhaber ist Kaufmann Hann Wohlfarth Eheleute von Di -
Josef Oehler in Karlsruhe . Der - stelhausen am
selbe ist mit Wilhelmine Äattiany Dienstag dem 5 . Mai d. I ,
von Offenburg verheirathet. Nach Nachmittags Vzl Uhr ,

in dem Rathhause zu Distelhausen die
nachgenannten Liegenschaften öffentlich

Karlsruhe , den 7 . April 1891 .
Großh Notar :

Ott .
8 .593 . Tauberbischofsheini .

Liegenschafts- Ver¬
steigerung.
Infolge richterlicher

dem Ehevertrag vom 21 . Februar
1891 ist bestimmt , daß zur Güter¬
gemeinschaft ein jeder Theil 50 M .
einwirft und alles weitere jetzige
und künftige Einbringen mit den
allenfalls darauf ruhenden Schul¬
den für verliegenschaftet erklärt
wird.

Wolfach, den 17. April 1831 .
Großh . bad . Amtsgericht.

S eitz.
L -468 . Nr 4204 . Donaueschingen .

Jn das diesseitige Firmenregister wurde
eingetragen:

O .Z . 211 Firma Julius Ulm er in
Allmendshofen. Inhaber : Farren- und
Schweinehändler Julius Ulmer in All¬
mendshofen, verheirathet mit Rosa
Schaub ohne Ebeverkrag. ^

Ord.Z . 212 Firma : I . Schalter
hier . Inhaber : Farrenhändler Josef
Schalter hier , verheirathet mit Wilhel- !

Appel . >mine Faden. Nach dem Ehevertrag
Handelsregisterciuträge. ! c>. u . Donaueschingen, den 4 . Mai 1872, !

L.481 . Mannheim . Zum Handels- ! ist alles Beibringen der Ehetheile bis
register wurde eingetragen : . auf 50 Gulden , welche Jeder einwirst, ^

1 . Zu O .Z . 23 Firm .Reg . Bd . IV . i von der Gemeinschaft ausgeschlossen . !
Firma : „ Alex . Osterhaus " in Mann - ! O .Z . 213 . Firma F . L . Huber hier. !
heim. Inhaber ist Alexander Oster- ! Inhaber : Buchbinder Franz Xaver Hw
Haus, Kaufmann in Mannheim .

2 . Zu O Z . 24 Firm .Reg . Bd IV .
Firma : „Albert Maaßen" in Mann¬
heim. Inhaber ist Albert Maaßen ,
Kaufmann in Mannheim .

3 . Zu O .Z . 712 Firm Reg . Bd . lll .
Firma : „ D . Marcus " in Mannheim .
Max Marcus , Kaufmann in Mann¬
heim, ist als Procurist bestellt .

4 . Zu O .Z . 356 Ges.Reg . Bd . VI .
Firma : „Mich . Wirsching" in Mann¬
heim . Die Gesellschaft ist durch das
am 25 . August 1890 erfolgte Ableben
des Julius Wirsching aufgelöst. Das
Geschäft ist auf den Gesellschafter
Michael Wirsching übergegangen. der
solches unter der bisherigen. Firma
sortsetzt .

5 . Zu O .Z . 25 Firm.Reg . Bd . IV.
Firma : „ Mich . Wirsching" in Mann¬
heim. Inhaber ist Michael Wirsching,
Kaufmann in Mannheim .

6 . Zu O .Z . 257 Ges .Reg . Bd . VI . !
Firma : „Horstmann L Co . Mannheim " !
in Mannheim , als Zweigniederlassung,
mit Hauptsitz in Rotterdam . Die Zweig¬
niederlassung in Mannheim ist aufge¬
hoben und die dem Otto Gustav Her¬
mann Burgbard ertheilte Procura er¬
loschen.

Mannheim , den 14 . April 1891 .
Großh . bad. Amtsgericht HI-

Stein .
L .482 . Nr . 18,260 . Mannheim .

Zu O .Z . 176 Ges.Reg . Bd . VI zur
Firma : „Badische Schifffahrts - Affe-
curanz - Gesellschaft" in Mannheim
wurde eingetragen:

Die dem Ernst Rother und Max
Rother in Mannheim ertheilte Collectiv-
procura ist mit Wirkung vom 15. März
1891 erloschen.

Mannheim , 17 . April 1891 .
Großh . Amtsgericht III.

Stein .
8. 510 . Kehl . Jn das hiesige Ge¬

sellschaftsregister wurde eingetragen:
Zu O .Z 33 : Firma Gebrüder Eidel

in Dorf Kehl. Der Theilhader Eduard
Eidel in Stadt Kehl ist aus der Gesell¬
schaft ausgeschieden . Die Gesellschaft

versteigert und vendgiltig zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht
geboten wird, nämlich:

1. Ein an der Landstraße ge- ^
legenes Wirtschaftsgebäude mit
Schildgerechtigkeit zum

„ grünen Baum " ,
nebst Holzremise, Scheuer , Stal¬
lung , Tanzsaal , Waschhaus,
Schweinstall mit Äellerhaus , mit
Wirthschaftsgarten und Garten¬
haus hinter der Scheuer ,

Anschlag . 11000
2 . 14 ar 40 »> Garten hinter

dem Graben . . - - ^ 20?
Summa . 12200

Tauberbischofsheim, 14 . April 1891 .
Großh . Notar

Walcker .
L .518 . Staufen .

Zweite Steigerungs
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den am

Samstag dem 16 . Mai 1891 ,
Vormittags 19 V, Uhr ,

im Raihhaus zu Obermünsterthal dem
Friedrich Brender , ledig , von Todt -

ber hier verwitwet.
Zu O .Z . 109 . FirmaJoh . Fritschi !

Söhne in Hüfingen. Jn Behla ist eine !

Stccker Wttwe ber i -M an unbekannten Orten abwesend ,
abEndert

° ^
! unten beschriebenen Liegenschaften

214 Firma W Mäkler kier ! der Gemarkung Obermünsterthal öffent -
aberin : SchuhmackerHermann Läk - UH zu Eigentum versteigert wobei der ^

Zuschlag erfolgt, wenn der Schatzungs - ^Inhaberin : SchuhmacherHermann Häß
ler Ehefrau , Walburga , geborene Si
mon , verwitwete Stöcker hier . Wegen
Ehevertrag vergl. O . Z . 163 .

Donaueschingen. 15 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Oster .
L .479 . Nr . 5339 . M ü l l h e i m .

Zum Firmenregister dahier wurde das
ErlöschenfolgenderFirmen eingetragen:

O .Z . 116 G . Engler in Müllheim .
O .Z . 136 I . Mayerjunior in Müll - >

heim .
O .Z . 206 H . Dietrich in Müllheim .
O Z . 102Alois Weiß in Neuenburg-
O .Z . 71 Nikolaus Ludin in Laufen.
O .Z . 19S Albert Schaler in Britz

ingen.
O .Z . 172 Joh . Schaerr in Bug -

gingen.
O .Z . 208 AlbertDattler in Neuen¬

burg.
Müllheim , den 20 . April 1891.

Großh . bad . Amtsgericht.
Buhlinger .

L .478 . Nr . 5598 . Emmendingen .
Za O .Z . 117 des Firmenregisters Fir¬
ma W . Reichelt in Emmendingen,
wurde eingetragen:

Kaufmann Wilhelm Reichest ist am
7 . Juli 1890 gestorben und wirb das
Geschäft von dessen Witwe , Marie ,

eborne Krayer , unter der bisherigen
irma weilergeführt.
Emmendingen, 15. April 1891 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Selb .

L.477 . Nr . 5660 . Emmendingen .
Zu O .Z . 158 des Firmenregisters wurde
eingetragen:

Firma und Niederlaffungsort : Her¬
mann Falk in Emmenbingen.

Inhaber der Firma ist Kaufmann

preis auch nicht geboten wird
Beschreibung der Liegenschaften.

Lgb . 120 . Eine neuerbaute Bürsten-
Holzfabrik mit Wohnung , Werk und
Wasserkraft mit vorhandenem Kanal ,
circa 11 Ar Wiese im Gewann Lailschen -
back, Ritte , Krummlinden 2800 M .

Staufen , den 21 . April 1891 .
Der Bollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Drlger .

Strafrechtspflege .
Bekanntmachung.

L .559 . Section HI . J . -Nr . 1128 .
Karlsruhe . Der Jäger Johannes
Tünge der 2 . Kompagnie Hannover¬
schen Jägerbataillons Nr . 10, geboren
am 3 . August 1869 zu Egeln , Kreis
Wanzleben , der Fahnenflucht verdächtig ,
wird hiermit zu seiner Verantwortung
auf

Dienstag den 4 . August d . I . ,
Bormittags 10 Uhr ,

mit der Verwarnung vorgeladen , daß
er im Falle seines Ausbleibens iu cvn -
tumLviam für fahnenflüchtig erklärt und
zu einer Geldstrafe von 150 bis 3000
Mark verurtheilt werden wird.

Karlsruhe , den 22 . April 1891 . -
König ! . Gericht des 14. Armeccorps.

Bekanntmachung.
8 .553 . Sect . IHb . Nr . 1232,325 .

Freiburg . Nachstehend Militär¬
personen: .
a . vom 4 . Bad . Infanterie - Regiment

Prinz Wilhelm Nr . 112 :

aus Bartenstein , beheimathet in
Allenstein , Reg .-Bez. Königsberg :

c . vom Landwebrbezirk Colmar :
3 . Reservist (Füsilier) Moritz Eber¬

hard aus Horburg , Kreis Col¬
mar i . E . ,

4 . Unteroffizier der Reserve Lorenz
Ehrharbt aus Türkheim, Kreis
Colmar ,

5 . Reservist (Dragoner ) Karl Län¬
ger aus Gemar , Kreis Rappolts¬
weiler i. E . ;

«I - vom Landwebrbkzirk Gebweiler:
6. Reservist (Musketier ) Josef Gro ß !

auS Colmar i . E ., j
7 . Reservist ( Musketier ) Johann !

Baptist Gutbmann aus Frssen - !
beim , Kreis Gebweiler, !

8 . Reservist (Musketier ) Anton Hug >
ausFelleringen,Kreis Tbanni . E . , '

9 . Reservist ( Musketier ) Emil Per - ,
ring aus Krüt , Kreis Thann i .E , !

10. Reservist ( Füsilier) Franz Tri - !
voncl aus Sulz , beheimathet zu !
Rimbach, Kreis Gebweiler i . E . , j

11 . Reservist (Musketier ) Richard
Wagner aus Oberbergheim,
Kreis Gebweiler i . E ->

12 . Reservist (Füsilier) Josef Zim¬
mermann aus Hohwarth , Kreis !
Schleitstadt i . E ,

13. Rekrut Hermann Franz aus
Oberbausen, Amt Emmendingen,
Baden ,

14 . Rekrut Joses Markus Laurent
aus Krüt , Kreis Tbann i . E . ,

15. ErsatzreservistAugust Böhm aus
Münchbausen, beheimathet inBühl »
Kreis Gebweiler i E . ,

16 . Ersatzreservist Alois Ärignatz
aus Uffholz , Kreis Thann i . E . ;

e . vom Landwebrbezirk Mülhausen i . E :
17 . Rekrut Serafin Dubai ! aus

Psetterbausen, Kreis Altkirch i . E ,
18 . Dispositionsurlauber Anton Bub -

ser aus Retzweilrr , Kreis Alt¬
kirch i. E .,

19. Musketier Josef Betz ler . ent¬
lassen zur Verfügung der Ersatz¬
behörden , aus Colmar , beheimathet
in Mülhausen i . E -,

20 . Füsilier Georg Bistory , ent¬
lassen zur Verfügung der Ersatz-
bebörden , aus Scklettstadt i . E -,

sind durch das unter ' « 19. April er.
bestätigte krieasgerichtlicke Erkenntniß
vom 14 . April er . i>> contumaciam für
fahnenflüchtig erklärt und mit Geld¬
bußen bestraft worden , und zwar : Ehr -
hard mit 13000) dreitausend Mark ,
Perringmit ( 700 ) siebenhundert Mark ,
Brignatz und Bubscr mit je (500)
fünfhundert Mark , Länger und Tri¬
ps nel mit je ( 200 ) zweihundert Mark
und alle Uebrigen mit je ( 160 ) ein¬
hundert sechzig Mark .

Freiburg i. B - , den 23 . April 1891 .
Königs. Gericht der 29 . Division.

Berm . Bekanntmachungen .
8 .5262 . . Nr . 1433 . Basel .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Bauarbeitcn zum Neubau eines
Aufnahmsgebäudes und zur Versetzung
und Erweiterung des Oekonomiegebäu-
des auf Station Jstein , im Gesammt-
anscklage von 14,197 M . 50 Pf . sollen
im Submissionswege vergeben werden .

Angebote sind längstens bis zum 11 .
Mai d. I . » Morgens 8 Uhr , auf
dem Bureau des Unterzeichneten einzu¬
reichen , woselbst auch in den üblichen
Bureaustunden die Baupläne und Ver-
gebungsbedingungcn zur Einsicht auf -
liegen . Für den Zuschlag bleibt eine
Frist von 3 Wochen Vorbehalten.

Basel , den 16 . April 1891 .
Ler Großh . Bahndauinspektor .

8.622 . Nr . 166 . Donaueschingen .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Fürstenberg wird mit
Höherer Ermächtigung Tagfahrt auf
Montag und Dienstag den 4 . und

5 . Mai d. I .,
in das Rathhaus zu Fürstenberg an¬
beraumt.

Gemäß Art . 7 der Landesherrlichen
Verordnung vom 11 . September 1883
werden die Eigenthümer derjenigen Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Dienst¬
barkeiten bestehen, anfgefordert , diesel¬
ben unter Anführung der Rechtsurkun¬
den in obiger Tagfahrt zu bezeichnen

Donaueschingen, 25 . April 1891 .
Der Lagerbuchsbeamte:

L .623 . Wolfach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs¬

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gcmeiudcräthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkungen :

Haslach , Dienstag den 5 . Mai ,
Vorm . 8 Uhr ,

Mühlenbach , Mittwoch den 6 .Mai ,
Borm. S Uhr,

Bollenbach , Freitag den 8. Mai ,
Vorm . 8-/s Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Änfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzerchniß der seit der letzten
Fortführung eingetrctenen, dem Ge

1 . Musketier Anton Örtlich aus meinderathbekanntgewordenenVerände-
Neuchatel, beheimathet zu Stockach ; ! rungen im Grundeigenthum während 8

b . vom 7 . Bad. Infanterie - Regiment ! Tagen vor der Fortführungstagfahrtzur
Nr . 142 : Einsicht der Betheiligten auf dem Rath-

2. Unteroffizier Hermann Befeld ! Hause aufliegt ; etwaige Einwendungen

Druck und Verlag der G . Brann ' schen Hofbuchdruckerei .

gegen die in dem Verzeichniß vorge-
merkten Aenderungen in dem Grund -
eigcnthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführnngsbeam -
teu in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig anfgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetrctenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort -
Mrungsbeamten in der bezeichneteu
Tagfahrt anzumeldcn. Uebcr die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Ämts -
wegcn beschafft werden müßten.

Wolfack, den 26 . April 189t .
Der Bczirksgeometer:

Duffner - _
L .422 . 1 . Karlsruhe .

Vergebung von
Maurer , Steinhauer¬

und Betonarbeiten .
Für die Wasserversorgung des Alb -

Pstnz - Plateaus vergeben wir nach
Maßgabe der unter dem 7 . Juni 1890
erlassenen Verordnung , „ das öffentliche
Verdingungswcsen betr.

"
( Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . 23 vom Jahr
1890 ) , die Herstellung von vier Sam¬
melbehältern , und zwar :

den Hauptiammelbchälter bei Buscn-
back mit 250 cbm Faffungsraum ,

den Sammelbehälter bei Stupferich
mit 100 cdm Faffungsraum ,

den Sammelbehälter beiObermutschel-
bach mit 70 cbm Faffungsraum ,

den Sammelbehälter beiHohenwetters-
back mit 120 ebm Faffungsraum .

Die Ausführung der 4 Behälter kann
entweder in Mauerwerk oder Beton
erfolgen. Für den Hauptsammelbchälter
sind Zeichnungen sowohl für Betonbau
als für Mauerwerk gefertigt , für die
kleinen nur für Mauerwerk . Unter, '
nebmer , welche die kleinen Behälter auch
in Beton anbieten , haben Zeichnung
beizufügcn .

Bedingungen , Zeichnungen und Ani-
gebotsformuiare sind gegen Einzahlung
von 3 M . in Geld von der Inspektion
zu beziehen . Angebote auf alle 4 Be¬
hälter zusammen oder auf einzelne der¬
selben sind längstens bis

Samstag den 9 . Mai ,
Abends 6 Uhr,

unter Anschluß von etwaigen Zeugnissen
und Angabe der Bezugsquellen der
Steine an die unterfertigte Stelle
( Westendstraße 46 b .) zu richten .

Die Submisfionseröffnung findet am
Montag den 14. Mai » Morgens 10
Uhr, auf dem Rathhaus in Durlach statt.

Bei Anfragen wegen Zusendung der
Bedingungen ist anzugeben , auf welche
Behälter der Submittent einzugeben
wünscht .

Karlsruhe , den 25 . April 1891.
Großherzogliche Knlturinfpektioii .

Hoh- AN- Wegbau-
Versteiaerung.

L .595 . 1 . Nr . 743 . Die Großh . Be¬
zirksforstei Mittelberg in Ettlingen
versteigert mit Borgfrist oder Rabatt -
bcwilligung bei Baarzahlung am Mon¬
tag dem 4 . Mai d . I . , Bormittags
9 Uhr , in Marxzell aus Domänen¬
walddistriktII - Großklosterwald Äbthei-
lungen 1 , 5 , 7, 8 , 9 und 10 :

82 Tannenstämme II Klaffe, 80 dito
I ! 1 . Klaffe, 231 dito IV . Klaffe . 252
Tannenklötze II . Klasse , 276 dito IV
Klaffe, 9 Buchen, 2 Eichen IV . Klasse ,
121 Ster buch. Scheitholz II . Kl . , 1005
Ster dito lll . Kl . , 80 Ster gemisckt ,
933 Ster tannen Scheitbolz HI . Klaffe,
179 Ster buchen , 147 Ster gemischt ,
261 Ster forlen , 12 Ster tannen Prü¬
gelholz 1l . Klaffe, 1600 Stück gemischte
Prügelwellen , 1475Stück gemischte Nor¬
malwellen und 20 Loose Schlagraum
aus Distrikt 1 und II .

Die Domänenwaldbüter Schnurr in
Marxzell , Eisele in Bürbach u. Kratz
in Mittelberg zeigen dieses Holz vor.

Am Mittwoch dem 6 . Mai d. I ,
Vormittags 9 Uhr , in Marxzell aus
Domänenwalddistrikt IV . Oberkloster¬
wald, Abtheilungen 3 und 4 :

40 Tannenstämme I . Klaffe, 70 dito
ll . Klasse , 55 dito III . Klasse , 405 dito
IV . Klasse , 4l dito V . Kl , 90 Tannen¬
klötze II - Klaffe, 56 dito IV . Klaffe, 11
Ster buchen Scheitholz III - Klasse , 21
Ster Tanncnscheitholz ll . Kl . , 384 Ster
dito Hl . Kl . , 96 Ster tannen , 20 Ster
forlen Prügelholz ll . Kl . , 525 tannene
Astprügelwellcn und 8 Loose Schlag -
raum .

Domänenwaldhüter Kunz in Schiel-
berg zeigt dieses Holz vor.

Ferner wird am 6 . Mai ds . Js .,
Vormittags II Uhr , in Marxzell
versteiqert:

Ter Neubau von Holzabfuhr¬
wege « in Distrikt H . Abtheilungen 2
und 7 ( bei Marxzeu und Frauenalb ) ,
in Distrikt V. Abtheilungen 2 und 5
(beim Holzbachweg ) : die Herstellung
einer steinernen Brücke über den Holz¬
bach in Distrikt VI . Abtheilung 8 und
die Anlage eines Hutpfades in Distrikt
II . Abtheilung 8 (bei Frauenalb ) .

Gesammtanschlag 9000 Mark .
Wegbauausscher Schnurr in Marx¬

zell zeigt die Loose und gibt Auskunft
über die Anschläge.


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

